Pressemitteilung, 13.10.2009
Deutsch-polnisches Fachgespräch zur Bildungs- und Integrationsarbeit

Szczecin. Über 50 Vertreter deutscher und polnischer Bildungs- und Integrationseinrichtungen diskutierten am Dienstag, den 13. Oktober in Szczecin über die Perspektiven und konkrete Projekte einer deutsch-polnischen Bildungszusammenarbeit. Sie folgten damit der gemeinsamen Einladung der RAA Brandenburg, des RAA-Regionalzentrums für demokratische Kultur Südvorpommern und dem Westpommerschen Lehrerfortbildungszentrum ZCDN. 
Mit dem Fachgespräch reagieren die Organisatoren auf die aktuelle Situation der verstärkten Wanderungsbewegung zwischen Deutschland und Polen, die zu neuen Herausforderungen im Bildungsbereich führt. Dazu zählen der wachsende Bedarf an Integrationsmaßnahmen, die Sprachförderung und die Abstimmung zwischen deutschen und polnischen Schulträgern und -ämtern. Durch die offenere Grenze entstehen auch neue Perspektiven für ein grenzüberschreitendes Bildungsangebot und den grenzüberschreitenden fachlichen Transfer. 
Während dem Fachgespräch tauschten sich die Tagungsteilnehmer über bestehende Projekte und den weiteren Bedarf in der deutsch-polnischen Zusammenarbeit aus. Auch konnten die nächsten Schritte für zukünftige Projekte und Aktivitäten in der Bildungs- und Integrationsarbeit abgestimmt werden.
Julia Vollmer, von den RAA Brandenburg, zeigte sich nach der Tagung äußerst zufrieden: „Es sind viele neue Projektideen entstanden und neue Kontakte zwischen deutschen und polnischen Teilnehmern geknüpft worden. Nun geht es darum, das Geplante gemeinsam umzusetzen und die Kooperationen zu verstetigen.“
Wie schon für das Fachgespräch können die dafür notwendigen Impulse durch das Projekt „Interkulturelle Kompetenz - Kommunale Verantwortung für Bildung, Integration und Chancengleichheit“ kommen. Dabei handelt es sich um ein von den RAA Brandenburg durchgeführtes und über das Bundesprogramm „Vielfalt tut gut“ sowie das Land Brandenburg gefördertes Projekt, das die Initiierung und Begleitung so genannter kommunaler Verantwortungsgemeinschaften in den Bereichen Bildung, Integration und Chancengleichheit zum Ziel hat. 
Einlader des Fachgesprächs:

[image: image1.jpg]% Bundesministerium
fiir Familie, Senioren, Frauen

und Jugend



[image: image2.jpg]et i

VIELFALT TUT GUT.

JUGEND FUR VIELFALT, TOLERANZ UND DEMOKRATIE.



[image: image3.png]BRANDENBURG




Das Fachgespräch wurde gefördert durch:
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Das Projekt „Interkulturelle Kompetenz – Kommunale Verantwortung für Bildung, Integration und Chancengleichheit“ wird durch das Bundesprogramm „VIELFALT TUT GUT. Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie“  durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und das Land Brandenburg gefördert. Nähere Informationen dazu erhalten sie unter www.vielfalt-tut-gut.de.
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